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Siegerland ist Eisenland – das wissen schon die Kelten. Seither 
bilden Bergbau und Verhüttung die wichtigste Lebensgrundlage 
der Siegerländer – 2.300 Jahre lang! 
Kein Wunder, dass hier noch 1962 Europas tiefste Eisenerzgrube 
liegt und dass ein Ort wie Steinebach zeitweise mehr Menschen 
unter als über Tage zählt. Das Ergebnis – tausende Erzminen – 
veranschaulicht eine interaktive Karte im Bergbaumuseum 
des Kreises Altenkirchen in Herdorf-Sassenroth. 
Auch im Sauerland spielen Eisen und andere Metalle eine 
bedeutende Rolle. So beherbergt der Briloner Eisenberg 
eine der ältesten und ergiebigsten Erzgruben der Region. 
Doch das aufkommende Industriezeitalter verlangt mehr als üppig 
sprudelnde Wasserkraft. Neuer Taktgeber ist der Steinkohlenbergbau 
im benachbarten Ruhrgebiet. 1801 arbeitet dort die erste Dampf-
maschine, gefolgt von einem ganzen Bündel weiterer technischer 
Neuerungen. Sie steigern die jährliche Steinkohlenförderung 
zwischen 1858 und 1913 von 20 auf knapp 115 Millionen Tonnen. 
Beflügelt durch den Eisenbahnbau investieren Industriebarone 
wie Krupp, Klöckner und Hoesch unter anderem in die Rohstoff-
quelle Siegerland und bescheren dem dortigen Erzbergbau um 1900 
seinen größten Boom. Auch für das Marsberger Erzrevier im Sauerland 
interessieren sich Großunternehmen aus dem Ruhrgebiet, während 
umgekehrt die Ruhrkohle Südwestfalens Industrien anheizt. 
Hier wie dort halten Besucherbergwerke und Industriemuseen 
die Erinnerung an die große Zeit des Kohlen- und Erzbergbaus wach.

Erzlagerstätten, Wälder für die Gewinnung von Holzkohle und 
Wasserkraft – dieser natürliche Dreiklang macht Sieger- und Sauerland 
jahrhundertelang zu Taktgebern der Eisen- und Stahlindustrie. 
Ab Mitte des 19. Jahrhunderts jedoch verlagern sich die Gewichte. 
Koks, gewonnen aus den gewaltigen Fettkohlenvorkommen 
des Ruhrgebiets, ersetzt die Holzkohle als Brennmaterial im Hochofen. 
Im Revier gelingt das erstmals 1848/49 auf der Friedrich Wilhelms-
Hütte in Mülheim. Auch technologische Neuerungen in der Roheisen- 
und Stahlerzeugung – Puddelwerke, Bessemer-Konverter, Thomas-
verfahren – halten zuerst an der Ruhr Einzug. Fortan prägen ganze 
Dynastien von Stahlmagnaten die aufstrebenden Ruhrgebietsstädte: 
Thyssen in Duisburg, Haniel und Jacobi in Oberhausen, Krupp in Essen, 
Hoesch in Dortmund. Im Sieger- und Sauerland rüsten die Hochöfen 
nun ihrerseits auf Koksbetrieb um. 
Möglich macht das 1861 der Bau der Eisenbahnlinie Hagen-Siegen, 
durch den Ruhrkohle kostengünstig nach Südwestfalen gelangt. 
Umgekehrt bekommen die Hütten des Ruhrgebiets Zugang zum 
hochwertigen Siegerländer Spateisenerz. 
Heute ist thyssenkrupp Steel in Duisburg-Hamborn, Europas 
größtes Hüttenwerk, einer der letzten verbliebenen Stahlstandorte 
im Ruhrgebiet, während sich andere ehemalige Werksanlagen 
zu Leuchttürmen der Industriekultur gewandelt haben. 
Südwestfalen dagegen konnte sich als Industrieregion behaupten: 
Dort liegen spannende Technikdenkmäler Tür an Tür 
mit hochspezialisierten Europa- und Weltmarktführern.

Ohne Ruhr kein Ruhrgebiet – das gilt gleich in mehrfacher Hinsicht! 
Zum Beispiel Kohle und Stahl: Die Förderung und Aufbereitung 
einer Tonne Kohle verschlingt noch Mitte des 20. Jahrhunderts 
2,5 Kubikmeter Wasser, für eine Tonne Roheisen fließen sogar 
bis zu 30 Kubikmeter. Zum Beispiel Transport: Bis zum Bau der 
Eisenbahn verschifft das Ruhrgebiet 50 Prozent seiner Kohle über 
die Ruhr. Zum Beispiel Trinkwasser: Die Versorgung der wuchernden 
Städte obliegt einer Vielzahl von Wasserwerken und -türmen. 
Die Kehrseite: Auch Abwässer landen in der Ruhr, die in trockenen 
Jahren immer mehr zur Kloake verkommt. Abhilfe schafft der seit 
dem späten 19. Jahrhundert betriebene Bau von Talsperren im 
Sauerland. Die Quellregion der Ruhr befindet sich zu jener Zeit 
mitten im Umbruch. Die üppig vorhandene Wasserkraft, bislang 
unentbehrliche Energiequelle für eine florierende Gewerbeland-
schaft aus Erzbergwerken und Kleineisenindustrie, ist den Energie-
trägern Kohle und Koks im aufstrebenden Ruhrgebiet hoffnungslos 
unterlegen. Aber: Zu Talsperren gestaut, sichert dasselbe Wasser 
dem Ruhrgebiet seine Lebensader, indem es den Pegel der Ruhr 
zuverlässig reguliert. Kraftwerke am Fuß der Staumauern nutzen 
weiterhin die Wasserkraft zum Antrieb ihrer Turbinen, während 
Stauseen wie Hengstey-, Harkort- und Baldeneysee die Funktion 
von Flusskläranlagen übernehmen und so die Wasserqualität 
der Ruhr verbessern. Als Naherholungsgebiete sind all diese Seen 
und Talsperren heute ein Markenzeichen der Region.

1 10 11 24 25 30 31 34
11 Tunnel, 24 Brücken, 106 Kilometer voller Kurven: 
Der Bau der Ruhr-Sieg-Bahn ist ein Kraftakt, 
der sich auszahlt! Schon vor ihrer Eröffnung im Jahr 1861 
entstehen an der späteren Strecke neue Hütten, Walzwerke, 
Erzgruben und sonstige Betriebe. Später verkehren hier 
zeitweise über 120 Güterzüge am Tag. Die bescheren 
der Siegerländer Bergbau- und Hüttenindustrie erheblich 
reduzierte Transportkosten – allein der Preis für Steinkohle 
sinkt um zwei Drittel! – sowie Auftrieb gegenüber der englischen 
Konkurrenz. Umgekehrt bringen die nun ankommenden 
Eisenerzladungen aus dem Siegerland die Hüttenwerke 
im Revier zu voller Blüte. Der Anschluss der Seitentäler 
durch Klein- und Nebenbahnen belebt auch abgelegene 
Industrien und sichert obendrein die Versorgung der 
Bevölkerung in schlechten Erntejahren.
Das Verkehrsaufkommen auf der Ruhrtalbahn ist weniger hoch. 
Ein durchschlagender Erfolg ist jedoch insbesondere der 1874 
eröffnete mittlere Abschnitt zwischen Düsseldorf und Hagen: 
Von Beginn an ersetzt er den Gütertransport auf der Ruhr 
so nachhaltig, dass der bis dahin florierende Schiffsverkehr 
umgehend zusammenbricht. Die „Obere Ruhrtalbahn“ ist 
in erster Linie als Fernstrecke von Hagen in Richtung Kassel 
geplant, setzt im Raum Neheim-Hüsten jedoch auch Impulse 
für die Kalk- und Stahlindustrie. Der Bau der Mauer macht sie 
als West-Ost-Achse unattraktiv. In letzter Zeit gewinnt sie 
wieder an Bedeutung – als Bindeglied zwischen dem Ruhrgebiet 
und den Wintersportorten Winterberg und Willingen.

  Ruhrtalbahn (Bochum <–> Warburg)

  Ruhr-Sieg-Strecke  (Hagen <–> Siegen)

  Hespertalbahn am Baldeneysee 

  Muttenthalbahn im Ruhrtal bei Witten

  Hönnetalbahn (Fröndenberg <–> Neuenrade)

  Biggetalbahn (Finnentrop <–> Olpe)

  Bahnhof mit Stahl·Zeit·Reisen-Infotafel
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Stahl·Zeit·Reisen im Ruhrgebiet und in Südwestfalen
Wer zurück zu den Anfängen des Ruhrgebiets will, muss nach Balve-Wocklum 
im Sauerland fahren. So wie die dortige Luisenhütte – eine komplett erhaltene, 
noch mit Holzkohle betriebene Eisenschmelze anno 1758 – muss einmal 
die gleichaltrige St. Antony-Hütte in Oberhausen ausgesehen haben, 
die heute als Wiege des Reviers gilt. Beide Orte symbolisieren die enge 
Verflechtung der Ruhrindustrie mit Südwestfalen. Auf der 1861 fertiggestellten 
Ruhr-Sieg-Eisenbahn rollt hochwertiges Siegerländer Spateisenerz Richtung 
Norden und beflügelt das industrielle Wachstum des Ruhrgebiets. 
Das setzt mit seinen innovativen Kokshochöfen ganz auf die Massen-
produktion von Eisen und Stahl – und später auf die in rascher Folge 
gebauten Talsperren des Sauerlands als Wasserreservoir für Industrie und 
wuchernde Städte. Umgekehrt füttert die neue Bahnverbindung nun auch 
die Hüttenwerke im Sieger- und Sauerland mit Ruhrkohlenkoks und bewahrt 
so die Wälder der Region vor der Vernichtung durch Holzkohlenmeiler. 
Der Fokus liegt hier auf Schmiede-, Draht- und Walzprodukten der Kleineisen-
industrie – eine Spezialisierung, die Südwestfalen bis heute prägt und 
Dutzende Weltmarktführer hervorgebracht hat, während das Ruhrgebiet 
ganz im Zeichen des Strukturwandels steht. Die Technikdenkmäler beider 
Regionen bieten Besuchern die Chance, die gesamte Industriegeschichte – 
von den frühesten Anfängen über die Hochindustrialisierung bis 
zur Gegenwart – in einem zusammenhängenden Gebiet zu erleben.
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ÜbersichtsKarte
www.stahlzeitreisen.de
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LWL-Industriemuseum Zeche Zollern
Mit Kohle richtig Geld machen – dafür liefert die prunkvolle Zeche 
Zollern II/IV der Gelsenkirchener Bergwerks AG (GBAG), die zeit-

weise auch im Sauer- und Siegerland aktiv ist, den besten 
Beweis. Die harte Maloche versteckt sich für Besucher – 
einst und jetzt – hinter einem überwältigenden „Schloss 

der Arbeit“ anno 1903. Highlight ist die imposante 
Maschinenhalle mit zahlreichen Jugendstilelementen. 

Grubenweg 5, 44388 Dortmund
Tel. 0231/6961-111

www.zeche-zollern.lwl.org 
Di–So/Feiertage: 10–18 Uhr

3

Möhnetalsperre
Der Koloss von Rhodos war ein Weltwunder der Antike. Die Möhne-
talsperre hat ihren eigenen Koloss: Die 40 Meter hohe Staumauer 

ist Westfalens schwerstes Baudenkmal und liegt zugleich spekta-
kulär im vielseitigsten Freizeitrevier der Region. Für ihren 
Bau vor mehr als 100 Jahren gibt es allerdings handfeste 

Gründe: Ohne dieses Wasserreservoir würde der 
Ballungsraum Ruhrgebiet auf dem Trockenen sitzen.

Parkplatz Seepark Möhnessee 
59519 Möhnesee 

Tel. 02924/981 391
www.moehnesee.de

28

LWL-Industriemuseum Henrichshütte Hattingen
Der älteste erhaltene Hochofen des Ruhrgebiets steht nicht etwa 
in Essen oder Oberhausen, er steht im beschaulichen Hattingen 

am Südrand des Reviers. Neben dem mittelalterlich anmutenden 
Fachwerk des Ortes wirkt die 1854 gegründete Hütte wie 

von einem anderen Stern. Gleich drei Themenpfade 
erzählen spannende Geschichten über turmhohe 

Technikkolosse, hartgesottene Hüttenwerker 
und den Vormarsch der Natur. 

Werksstr. 31-33, 45527 Hattingen
Tel. 02324/9247140

www.henrichshuette-hattingen.lwl.org
Di–So: 10–18 Uhr

15

Westfälisches KettenschmiedeMuseum
Dieses Museum hat es in sich. Es bietet Bären, Feuerpausen und 

sogar ein Kettenkarussell, aber nichts davon entspricht der Vorstel-
lung, die man sich gewöhnlich davon macht. Denn hier geht es 
um das Schmieden schwerer Ketten mit schweren Maschinen. 

Das ist sowohl im Ruhrgebiet als auch im Sauerland
lange ein wichtiger Industriezweig. Fröndenberg liegt 
genau an der Nahtstelle zwischen beiden Regionen.

Ruhrstr. 12, 58730 Fröndenberg/Ruhr
Tel. 0171/7092963

www.freu-dich-auf-froendenberg.de/
museum

Apr–Okt: Sa/So/Feiertage: 10–16 Uhr

18
Historische Fabrikanlage Maste-Barendorf

Richten, Entgraten, Bläuen, Umschlagen: Akkurat führen die Maschi-
nen im Nadelmuseum vor, wie aus Draht eine Öhrnadel wird. 
Gleich nebenan, in der Gelbgießerei, schauen Besucher live 

beim Messingguss zu. Nadeln und Messingprodukte – 
dafür war Iserlohn einmal berühmt, auch im benachbarten 

Ruhrgebiet. Und hier, im Museum Barendorf, wird 
ihre Herstellung gezeigt.

Baarstr. 220-226, 58636 Iserlohn
Tel. 02371/217-1960

www.museum-barendorf.de
Sa/So: 11–16 Uhr

an Feiertagen geschlossen

19

Besucherbergwerk Grube Bindweide
 Der 6. März 1872 ist ein rabenschwarzer Tag für die Eisenerzmine 
Bindweide in Steinebach: Das größte Grubenunglück im Siegerland 

fordert 14 Tote und ist einer der Gründe dafür, warum Bergwerks-
eigner Theodor Stein fast alle seiner Erzgruben an die Firma 

Krupp in Essen verkauft. Derartige Geschichten um den 
täglichen Überlebenskampf unter Tage begleiten 
heutige Bergwerksbesucher auf Schritt und Tritt.

Bindweider Str. 2, 57520 Steinebach/Sieg
Tel. 02741/291-118

www.bindweide.de
Mi/Sa/So/Feiertage: 14–17 Uhr

Geöffnet: 1. Apr–31. Okt

10

Baldeneysee
Für Wanderer, Radler, Badegäste und Segelsportler ist der Baldeney-
see pure Erholung. Wenige wissen, dass er gemeinsam mit anderen 

Ruhrstauseen künstlich angelegt wurde, um die Wasserqualität 
zu verbessern. Denn die Ruhr, die im Sauerland entspringt 

und die wichtigste Wasserquelle des Ruhrgebiets ist, 
verkommt Anfang des 20. Jahrhunderts durch Industrie- 

und Siedlungsabwässer regelrecht zur Kloake.

Parkplatz Regattastrecke
Freiherr-vom-Stein Str. 206a, 45133 Essen

www.ruhr-tourismus.de

27

Deutsches Bergbau-Museum Bochum
Das turmhohe Fördergerüst, eine rasante Seilfahrt unter Tage, 
1,2 Kilometer lange Strecken voller Maschinen – das kann nur 
ein ehemaliges Bergwerk sein! Ist es aber nicht. Oder besser: 
Es sind viele Bergwerke auf einmal. Denn hier, im weltweit 
größten Bergbaumuseum und Leibniz-Forschungsmuseum, 

geht es um Bergbau schlechthin und seine Folgen: im 
Ruhrgebiet, in Sauer- und Siegerland und anderswo.

Am Bergbaumuseum 28, 44791 Bochum
Tel. 0234/5877-0

www.bergbaumuseum.de 
Di–So: 9.30–17.30 Uhr

jeden ersten Do: 9.30–20.30 Uhr

2

Phoenixsee
Das hätte sich der Iserlohner Unternehmer Hermann Diedrich Pie-
penstock kaum träumen lassen: 160 Jahre lang beherrscht die von 
ihm gegründete Hermannshütte den Dortmunder Ortsteil Hörde, 

und dann wird aus dem einst riesigen Stahlwerk in knapp 
sechs Jahren ein Naherholungsgebiet mit künstlichem See, 

edlen Stadthäusern und schicker Gastronomie. An die 
„Stahlzeit“ erinnert nur noch eine Thomasbirne.

Hafenpromenade, 44263 Dortmund
www.phoenixsee.dortmund.de 

16

Felsenmeer Hemer
Eine Laune der Natur? Auch das, ja. Das von Moosen und Flechten 
überzogene Waldstück mit seinen wild durcheinander gewürfelten 

Felsen – auch Kegelkarstlandschaft genannt – ist wie ein kost-
bares Fenster in die ferne Tertiär-Zeit. Aber zusätzlich wim-
melt es hier von Schächten und Stollen, die Generationen 

von Erzschürfern tief in die Erde trieben – zu einer 
Zeit, als im Ruhrgebiet noch Kühe weideten.

Infozentrum Naturpark Sauerland-Rothaargebirge 
am Sauerlandpark Hemer

Deilinghofer Str. 71, 58675 Hemer
Tel. 02372/80704

www.felsenmeer-hemer.de

6

Luisenhütte Wocklum
Wald und Wiese, wohin das Auge blickt. Dazu Fachwerk, ein Mühlen-
teich. Idylle! Und im Innern der Luisenhütte? Stehen Besucher plötz-

lich vor einem zehn Meter hohen Holzkohlehochofen anno 1758. 
Sehen am Abstich „flüssiges Eisen“ fließen – als Lichtimitation. 

Und erfahren: Diese Hüttenanlage – die älteste komplett 
erhaltene in Deutschland – war einmal die Blaupause 

für die frühen Hütten des Ruhrgebiets.

Wocklum 10, 58802 Balve-Wocklum
Tel. 02352/966-7034 und 02375/3134                

www.maerkischer-kreis.de/kultur-freizeit
1. Mai – 31. Okt: Di-Fr: 9.30–17 Uhr 

und Sa/So/Feiertage: 11–18 Uhr

22

Bergbaumuseum des Kreises Altenkirchen
2.300 Jahre – so lange beschert der Erzreichtum den Siegerländern 

Arbeit, Lohn und Brot! Allein Herdorf zählt mehrere Bergwerke, 
in denen seit 1872 der Essener Krupp-Konzern das Sagen hat. 

Das Museum in der alten Dorfschule setzt die regionale 
  „Eisenzeit“ wie ein Puzzle zusammen. Das größte Highlight 

wartet im Keller: ein spannendes Schaubergwerk mit 
Grubenloks, Maschinen und Pressluftbohrern.

Schulstr. 13, 57562 Herdorf-Sassenroth
Tel. 02744/6389

www.bergbaumuseumkreisak.de 
Di–So: 10–12 Uhr + 14–17 Uhr

9

Schieferbau Nuttlar
Schieferbrecher – allein das Wort hört sich nach einem Knochenjob 

an. Für die Arbeiter von Nuttlar ist er Alltag. Erst recht seit dem 
Schieferboom, den der Bau der Ruhrtalbahn 1873 auslöst. Sie 
erschließt neue Absatzmärkte und führt dazu, dass der ört-
liche Schieferbergbau unter die Erde wandert. Dort hinter-

lässt er ein gewaltiges Labyrinth – für heutige Besucher 
ein fantastisches Untertageabenteuer.

Briloner Str. 48a, 59909 Bestwig-Nuttlar
Tel. 0177/6844769

www.schieferbau-nuttlar.de 
Ganzjährig an Sa/So/Feiertagen 

und nach Vereinbarung geöffnet.
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LWL-Freilichtmuseum Hagen
Ohne Wasser kein Antrieb! Das gilt auch für die vor- und frühindus-

trielle Technik im Sauerland. Egal, ob Getreide- oder Walkmühle, 
Schleifwerk oder Drahtrolle, Schmelzhütte oder Hammerwerk – 

die Lage ist immer dieselbe: im Tal, am Wasser! Auch im Frei-
lichtmuseum im Mäckingerbachtal drehen sich die Wasser-

räder. So wie hier sieht maschinelles Arbeiten aus, 
bevor die Ruhrkohle die Wasserkraft verdrängt.

Mäckingerbach, 58091 Hagen
Tel. 02331/78070

www.lwl-freilichtmuseum-hagen.de
Di–Sa/Feiertage: 9–17.30, So: 9–18 Uhr

Geöffnet: 1. Apr – 31. Okt

Deutsches Drahtmuseum
Dass das Deutsche Drahtmuseum gerade in Altena steht, hat gute 
Gründe: Seit dem Mittelalter gilt der Ort als deutsche Drahthaupt-

stadt. Was das wirtschaftlich bedeutet, erleben Besucher auf 
Schritt und Tritt: Draht war immer unentbehrlich – vom Ketten-

hemd bis zum Supraleiter. Deshalb gelangte Altenaer Draht 
schon früh über diverse Handelswege ins Ruhrgebiet 

und bis nach Skandinavien und Osteuropa.

Fritz-Thomée-Str. 12, 58762 Altena
Tel. 02352/966-7034 und -7411

www.deutsches-drahtmuseum.de
Di-Fr: 9.30–17 Uhr 

Sa/So/Feiertage: 11–18 Uhr
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Landschaftspark Duisburg-Nord
Die irre Hitze – 1.500 Grad am Hochofenabstich – ist verflogen, aber 

der Rest der einstigen Thyssen-Hütte steht noch, nur anders: 
Der Gasometer ist heute ein Tauchbecken, die Erzbunkeranlage 
ein Klettergarten, und vom Hochofen 5 blicken Besucher über 

das westliche Ruhrgebiet. Kaum zu glauben, dass hier 
einmal Erze aus aller Welt – zum Teil auch aus dem 

Siegerland – in großem Stil verhüttet wurden.

Emscherstr. 71, 47137 Duisburg
Tel. 0203/4291919

www.landschaftspark.de 
 Besucherzentrum Mo–Fr: 9–18 Uhr 

Sa/So/Feiertage: 11–18 Uhr

11

Gasometer Oberhausen
117,5 Meter Höhe, 67,7 Meter Durchmesser: Bei seiner Einweihung 
1929 ist dieser Scheibengasbehälter Europas größter Gasometer. 
Heute erinnert das weithin sichtbare Wahrzeichen Oberhausens 

an die Schwerindustrie, die das Ruhrgebiet gegenüber anderen 
Industrielandschaften wie Südwestfalen auszeichnete, und 

lockt als eine der ungewöhnlichsten Ausstellungshallen 
des Kontinents tausende Besucher an. 

Arenastr. 11, 46047 Oberhausen
Tel. 0208/21295

www.gasometer.de 
Di–So: 10–18 Uhr 

Feiertage/Ferien auch Mo: 10–18 Uhr

13

Villa Hügel
Wie ein Kronjuwel der Industrialisierung thront die Residenz der
Krupps über dem Baldeneysee. Die 1873 vollendete Villa Hügel 

setzt dem Industrie-Imperium, das auch Erzbergwerke im Sieger-
land umfasst, ein repräsentatives Denkmal. Heute beherbergt 
das Haupthaus wechselnde Ausstellungen und hochkarätige 

Konzerte, während das Nebengebäude die Firmen- 
und Familiengeschichte der Krupps erzählt.

Hügel 15, 45133 Essen
Tel. 0201/61629-0

www.villahuegel.de 
Di–So: 10–18 Uhr 

Hügelpark Di–So: 9.30–19 Uhr

14

Museen Burg Altena
Hoch über der alten Drahtzieherstadt thront eine der schönsten 

Höhenburgen Deutschlands. Ab dem 12. Jh. wurde sie zum Schutz 
der regionalen Eisengewinnung errichtet. Unter dem Motto „Ritter, 

Schmiede, Wandersleut“ zeigt sie neben der ersten Jugendher-
berge der Welt die Geschichte des industriell herausragen-

den Märkischen Sauerlandes. Heute erreicht man 
die Burg mit einem spektakulären Erlebnisaufzug.

Fritz-Thomée-Str. 80, 58762 Altena
Tel. 02352/966-7034
www.burg-altena.de

Di-Fr: 9.30–17 Uhr 
Sa/So/Feiertage: 11–18 Uhr
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Bigge- und Listertalsperre
„Natur pur“ könnte man denken, wer die verschlungene Seenplatte 

aus Bigge- und Listertalsperre zum ersten Mal sieht. Doch diese 
enorme Wasserfläche mit ihren verträumten Badestellen und 
den begleitenden Rad- und Wanderwegen ist eine Landschaft 

aus Menschenhand. Die liegt nicht zufällig nur eine Stunde 
vom Ruhrgebiet entfernt, das seinen Durst vor allem 
aus den Quellen und Stauseen des Sauerlands stillt.

Ein Ausgangspunkt für die Entdeckung 
der Stauseen ist

der Parkplatz Sondern am Biggesee
Sonderner Str., 57462 Olpe-Sondern

www.biggesee-listersee.de 

30
Museum der Deutschen Binnenschifffahrt

Jenseits des Sauerlandes geht es auf der Ruhr vor allem um Kohle. 
Ruhrkohle! Ab 1780 fahren voll beladene Kähne von den Zechen 

bei Witten und Mülheim nach Ruhrort an der Mündung zum 
Rhein. Das Museum, dessen multimediale Ausstellung sich 

über die drei Etagen einer prächtigen Jugendstil-Bade-
anstalt von 1908 verteilt, macht in einem Teilbereich die 

historische „Flussautobahn“ Ruhr wieder lebendig.

Apostelstr. 84, 47119 Duisburg
Tel. 0203/28394140  

www.binnenschifffahrtsmuseum.de 
Di–So: 10–17 Uhr

Schiffe: Oktober–Ostern geschlossen

25
Aquarius Wassermuseum

Die virtuelle Reise entlang der Ruhr beginnt in 35 Metern Höhe mit 
einem umfassenden Ruhrtal-Panorama. An mehr als 30 Multime-
dia-Stationen, verteilt auf 14 Ebenen des historischen Styrumer 

Wasserturms, tauchen die Besucher anschließend tief in die 
Geschichte der Wasserversorgung des Ruhrgebiets ein und 

lernen, dass dieser Ballungsraum ohne das Wasser-
reservoir Sauerland bis heute nicht denkbar ist.

Burgstraße 70, 45476 Mülheim a. d. Ruhr
Tel. 0208/4433390

www.aquarius-wassermuseum.de 
Di–So: 10–18 Uhr

Weihnachten–Neujahr geschlossen
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Sauerländer Besucherbergwerk Ramsbeck
Über Tage: idyllische Hügel. Unter Tage: eine Zeitreise durch rund 

1.000 Jahre Bergbaugeschichte an Bord einer Grubenbahn der 
1950er Jahre. Mitte des 19. Jahrhunderts arbeiten hier über 
2.000 Bergleute – Zugezogene aus Sachsen und dem Harz, 
die im Ramsbecker Revier ihr Glück suchen. Erzabbau und 
Verhüttung im großen Stil verwandeln den Ort für wenige 

Jahre in eine Art Ruhrgebiet im Hochsauerland.

Glück-Auf-Str. 3, 59909 Bestwig-Ramsbeck
Tel. 02905/250

www.sauerlaender-besucherbergwerk.de
Di–So: 9–17 Uhr

Dez–Feb abweichende Öffnungszeiten

7
LVR-Industriemuseum St. Antony-Hütte

Höchst idyllisch, die „Wiege der Ruhrindustrie“: Neben den Resten 
der ersten Eisenhütte im Ruhrgebiet – anno 1758 – spiegeln sich dort 

Kontorgebäude und einstiges Wohnhaus des Hüttenleiters 
als gediegenes Fachwerk im Weiher des Elpenbachs. Johann 

Eberhard Pfandhöfer, dubioser Hüttenmeister aus Siegen, 
steht gleich zu Beginn im Zentrum des Machtgerangels, 

das die Geburt der Ruhrindustrie begleitet.

Antoniestr. 32-34, 46119 Oberhausen
Tel. 02234/9921555

www.industriemuseum.lvr.de 
Di–Fr: 10–17 Uhr

Sa/So/Feiertage: 11–18 Uhr 

12

Kokerei Hansa
„Hanseaten“ nennen sie sich: die hart gesottenen Arbeiter, die 
das Ungetüm, das die Kokerei Hansa einmal war, Tag und Nacht 

zähmten. Die Hitze endloser Koksofenbatterien, das Inferno 
aus Teerdunst und Kohlenstaub, die Gaskompressorenhalle, 

deren gewaltige Maschinen das Koksgas verdichteten 
und bis an den Rand des Sauerlands leiteten – 
das alles machen Führungen wieder lebendig.

Emscherallee 11, 44369 Dortmund
Tel. 0231/931122-0

www.industriedenkmal-stiftung.de
Apr–Okt: Di–So: 10–18 Uhr 
Nov–Mär: Di–So: 10–16 Uhr

4

Das Areal ist 24h zugänglich.Das Areal ist 24h zugänglich.

Das Areal ist 24h zugänglich.

Das Areal ist 24h zugänglich.

Sauerländer Kleinbahn
Alles hier ist Nostalgie: das Schnaufen der Dampflok, die Holzbänke, 

das gemächliche Rattern der Räder. Dabei verkörpern Schmal-
spurbahnen, wie die Sauerländer Kleinbahn bei Plettenberg, den 

technischen Fortschritt von einst: Sie ersetzen den Waren-
transport mit Pferdekarren und rücken die Kleineisen-

industrie in den engen Tälern des Sauerlands näher 
an die Ruhr-Sieg-Strecke und damit ans Ruhrgebiet.

Elsetalstr. 46, 58849 Herscheid-Hüinghausen
Tel. 02357/4637

www.sauerlaender-kleinbahn.de
Fahrzeughalle Mo–Sa: 10 Uhr, Fahrbetrieb: 

1. So (Mai–Okt), 1.+3. So (Mai–Aug)
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Deutsches Bergbau-Museum 
Bochum

Gasometer Oberhausen

Landschaftspark 
Duisburg-Nord

LWL-Industriemuseum Henrichshütte Hattingen

Westfälisches 
KettenschmiedeMuseum

Bergbaumuseum 
des Kreises Altenkirchen

Felsenmeer Hemer

LWL-Freilichtmuseum Hagen

Museen Burg Altena

Historische Fabrikanlage 
Maste-Barendorf

Luisenhütte Wocklum

Voranmeldung notwendig!

Das Areal ist 24h zugänglich.

LWL-Industriemuseum 
Zeche Nachtigall

Der Weg ist das Ziel und die Ruhr der Kompass: Auf 
dem 240 Kilometer langen RuhrtalRadweg rollen die 

Räder vom Sauerland bis ins Ruhrgebiet meist bergab oder 
in ebenem Gelände. Unterwegs gibt es jede Menge Industrie-

kultur zu erleben. Etappenorte wie Bochum, Hattingen, Essen, 
Oberhausen und Duisburg haben ehemalige Fabriken, Hütten, 

Zechen, Kraftwerke und Bahnhöfe längst zu besucherstar-
ken Erlebnis-Hotspots umgeschmiedet. Im Sauerland 

sorgen Talsperren, Besucherbergwerke in Ramsbeck 
und Nuttlar oder Museen in Arnsberg, Fröndenberg 

und Hagen für industriekulturelle Abwechslung. 
Und dass idyllische Ruhrstauseen, wie der 

Baldeneysee, künstlich angelegt sind, um 
die ehemals verschmutzte Ruhr von 
Industrieschadstoffen zu reinigen, ist 

heute kaum noch zu glauben.

Der RuhrtalRadweg 
verbindet Duisburg mit Winterberg

Radeln, wo einst die Züge des Industriezeitalters 
ratterten: Auf 113 steigungsarmen Kilometern führt 

der Ruhr-Sieg-Radweg durch ein Hügelland voller Natur-
erlebnisse und folgt dabei über weite Strecken ehemaligen 

Bahntrassen. Einer der vielen Höhepunkte: der Blick über den 
gewaltigen Biggesee, beliebtes Urlaubsparadies und als eine 

der größten Talsperren Deutschlands bis heute wichtig für 
die Wasserversorgung des Ruhrgebiets. Ein weiterer loh-

nender Stopp ist die hervorragend erhaltene Wendener 
Hütte, deren Holzkohletechnologie ein Vorläufer der 

späteren Kokshochöfen an der Ruhr ist. Echtes 
Eisenbahn-Feeling kommt auf, wenn es unter 

die Erde geht: im Fledermaustunnel zwi-
schen Eslohe und Finnentrop und im 

Hohenhainer Tunnel bei Freudenberg.

Sauerland-Museum
Neandertaler, Ritter und Kurfürsten: Passend zu dem Streifzug durch 

verschiedene Zeitalter verknüpft die Architektur des Sauerland-
Museums ein historisches Stadtpalais anno 1605 mit einem 
brandneuen Erweiterungsbau. Teil dieses „Museums- und 
Kulturforums Südwestfalen“ ist ein Ausstellungsraum zur 
Industriegeschichte, in dem die Ruhrtalbahn als Anbin-

dung an das nahe Ruhrgebiet eine Hauptrolle spielt.

Alter Markt 24-30, 59821 Arnsberg
Tel. 02931/944444

www.sauerland-museum.de 
Di: 9–18 Uhr, Mi–Fr: 9–17 Uhr 

Sa: 14–18 Uhr, So/Feiertage: 10–18 Uhr
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Museum Wendener Hütte

LWL-Industriemuseum Zeche Nachtigall
Der frühe Ruhrbergbau beginnt mit Bauern und Tagelöhnern: 

Sie graben waagerechte Stollen in die Hänge und klopfen Steinkohle 
für den Eigenverbrauch. Später werden aus Bauern Bergleute, 

aus Stollen Schächte, aus Bohlenwegen Schienen, die die 
Kohle bis zu den Sauerländer Eisenhütten bringen. Das alles 

offenbart sich im Muttental wie unter einem Brennglas: 
300 Jahre Bergbaugeschichte zum Anfassen!

Nachtigallstr. 35, 58452 Witten
Tel. 02302/93664-10

www.zeche-nachtigall.lwl.org 
Di–So sowie an Feiertagen: 10–18 Uhr
Mo geschlossen, außer an Feiertagen

5

Geschichtsmuseum Lüdenscheid
Wichtige Station am Drahthandelsweg, Knopfstadt, Geburtsort der 
Aluminiumindustrie, Zentrum der Kunststoffverarbeitung – Lüden-

scheids Weg in die Industrialisierung ist vielseitig und innovativ. 
So garantiert erst das hier geschmiedete Osemundeisen den 
frühen Erfolg der märkischen Drahtprodukte im Ruhrgebiet 

und in ganz Europa. Das Museum macht daraus eine 
bunte Mischung (kultur)historischer Schätze.

Sauerfelder Str. 14-20, 58511 Lüdenscheid
Tel. 02351/171496

www.luedenscheid.de
> Freizeit & Tourismus > Kultur

Mi-So: 11–18 Uhr
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Schieferbau Nuttlar

UNESCO-Welterbe Zollverein
Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist ...? Zollverein natürlich! 
Die größte und schönste Zeche Deutschlands soll in allem ein Star 
sein: Kohlefördermengen, Technologie, schickes Stahlfachwerk – 

sogar der Strukturwandel wirkt vorbildlich! Besucherfüh-
rungen erklären diese Ausnahmestellung und zeigen, 
wie die Bahn sie mit Kokslieferungen an Hüttenwerke 

im Ruhrgebiet und in Südwestfalen untermauert.

Gelsenkirchener Str. 181, 45309 Essen
Tel. 0201/246810

www.zollverein.de      
Besucherzentrum Ruhr: tägl. 10–18 Uhr

1

Aussichtsplattform-Biggeblick

Tiger & Turtle 
Magic Mountain

Hengsteysee

UNESCO-Welterbe Zollverein

Hennetalsperre
Um eine Tonne Kohle zu fördern, braucht es im 19. Jahrhundert 
1,75 Kubikmeter Wasser. Eine Tonne Stahl verschlingt sogar fünf 
Kubikmeter. Was das mit der Hennetalsperre bei Meschede zu 
tun hat? Industrie, Gewerbe und Großstädte des Ruhrgebiets 

hingen und hängen fast komplett von der Wasserquelle 
Ruhr ab. Der Hennesee ist einer von acht Stauseen, die 

den Pegelstand der Ruhr zuverlässig regulieren.

Ein Ausgangspunkt für die Erkundung 
der Talsperre kann der Wanderparkplatz 
am Hennedamm sein: Am Stadtpark 6, 
59872 Meschede, Tel: 02924/9022443

www.hennesee-sauerland.de
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Café / Imbiss
in der Nähe

Barrierefreiheit
auch eingeschränkt

Reisen für Alle:

Reisebus-Parkplatz 
vorhanden

erreichbar über
Wander-/Radwege

interessant
für Kinder

Barrierefreiheit
geprüft

Information zur
Barrierefreiheit

Aquarius Wassermuseum

Möhnetalsperre

Eisenbahnmuseum Bochum
Stellwerk, Wasserturm, Drehscheibe, Ringlokschuppen, Bekohlungs-

kran, dazu rund 180 meist fahrbereite historische Loks, Waggons 
und sonstige Schienenfahrzeuge: Das Eisenbahnmuseum auf dem 

Gelände des früheren Bahnbetriebswerks Bochum-Dahlhausen 
versetzt Besucher in eine Zeit, als Dampfzüge die Ruhrtal-

bahn im Ruhrgebiet und Sauerland zu einem Schnell-
weg für Kohle, Eisen, Stahl, Kalk und Erze machten.

Dr.-C.-Otto-Str. 191, 44879 Bochum
Tel.  0234/492516

www.eisenbahnmuseum-bochum.de 
Di–So/Feiertage: 10–17 Uhr
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Hagen Hauptbahnhof

Sauerländer Kleinbahn

KulturBahnhof Grevenbrück

Museum Wendener Hütte
Gießhalle mit Möllerboden und Holzkohlehochofen, Kesselhaus, 

Rohstoffmagazin, Hammerwerk, eine Remise für Kutschen und Kar-
ren, ein Pferdestall und – in Sichtweite – ein stattliches Wohn- 

und Verwaltungsgebäude für den Besitzer: So sehen Sauer-
länder Eisenhütten im 18. und 19. Jahrhundert aus, bevor 
ihnen die Konkurrenz im Ruhrgebiet das Wasser abgräbt. 

Und so ist es in Wenden bis heute zu besichtigen.

Hochofenstr. 6, 57482 Wenden
Tel. 02761/81401

www.wendener-huette.de
Apr–Okt: Di–So: 15–18 Uhr
Nov–Mär: Di–So: 14–17 Uhr

24

KulturBahnhof Grevenbrück
Die Bahnhofsfassade von Grevenbrück im englischen Tudorstil lässt 
es erahnen: Hier wurde einmal viel Geld verdient – dank der Eisen-

bahn. Denn erst der Bau der Ruhr-Sieg-Strecke und die Anbin-
dung an das Ruhrgebiet machen es möglich, die reichen Roh-

stoffvorkommen im benachbarten Meggen – allen voran 
Schwefelkies – im industriellen Maßstab abzubauen. 
Davon zeugt auch das Bergbaumuseum Siciliaschacht.

Bahnhofsplatz 1, 57368 Lennestadt
Tel. 02723/608401

www.kulturbahnhof-lennestadt.de
Mi–Sa: 17.30–22.30 Uhr

So/Feiertage: 11.30–22.30 Uhr
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Hennesee Himmelstreppe 

Museum der Deutschen
Binnenschifffahrt

Sauerländer Besucherbergwerk Ramsbeck

Alle Angaben ohne Gewähr! 
Zur Planung Ihrer Stahl·Zeit·Reise 

empfehlen wir Ihnen, insbesondere die 
Öffnungszeiten auf den genannten Internet-
seiten (QR-Codes) oder telefonisch zu über-

prüfen. So erhalten Sie auch mögliche tagesaktu-
elle Informationen zu Veranstaltungen oder weitere 

allgemeine Hinweise der jeweiligen Betreiber.

Phoenixsee

Das Areal ist 24h zugänglich.

Hönnetalbahn

Eisenbahnmuseum Bochum

Der Ruhr-Sieg-Radweg 
verbindet das Ruhr- und das Siegtal

Ruhrtal Fahrradfähre Hardenstein

Voranmeldung notwendig!


